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Haftungsausschluss

Diese Wahlzeitung wurde vom 
Wahlausschuss, gewählt durch 
das Studierendenparlament, 
entsprechend § 6 der Wahlord-
nung erstellt.

Für die Wahlprogramme, die 
eingereichten Bilder und Wahl-
sprüche sind die einzelnen 
Kandidat*innen verantwortlich.

Für Fragen stehen wir unter 
wahl@asta.tuhh.de bereit.
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Danke, dass du dir diese Broschüre 
anschaust. Wirklich, denn auf den 
folgenden Seiten haben die tollen 
Menschen, die unsere Hochschul-
wahlen organisieren, viele wichtige 
Informationen zusammengestellt.

Ohne die Menschen, die sich neben 
ihrem Studium für euch engagie-
ren, um euren bzw. unser aller Stu-
dienalltag angenehmer gestalten, 
würde hier vieles anders laufen.

Vom Sicherstellen fairer Prüfungs-
bedingungen bis hin zum studie-
rendenfreundlichen Wachstum der 
Universität - an unglaublich vielen 
wichtigen Prozessen sind in der 
Selbstverwaltung engagierte Stu-
dierende maßgeblich beteiligt.

Genau deswegen ist es so wichtig, 
dass diejenigen, die euch in FSR 
und Studierendenparlament ver-
treten, eure Vorstellung einer ide-
alen Universität teilen. Und - wenn 
dem nicht so ist - warum sich bei 
der nächsten Wahl nicht selbst zur 
Wahl stellen und mitgestalten? Si-
cher habt auch ihr schon einmal, 
sei es bei einem Kaffee oder über 
eine Altklausur gebeugt, mit euren 
Kommiliton*innen über Missstän-

de ausgetauscht und Ideen gehabt, 
was hier an der TU besser laufen 
könnte.

Leider sind Technische Universitä-
ten bundesweit von geringer Wahl-
beteiligung geplagt. Das ist ein 
Problem: Denn nur wenn viele von 
uns wählen, können die Gewählten 
gegenüber der Verwaltung, dem 
Präsidium oder anderen Akteuren 
aus Politik und Gesellschaft selbst-
bewusst für die Interessen von uns 
allen einstehen.

Demokratisch legitimierte Selbst-
verwaltung, also von uns für uns 
alle, ist, wie ich finde, eine unglaub-
lich coole Sache. Mach‘ mit und 
geh wählen!

Vielen Dank und liebe Grüße aus 
eurem AStA, Miora
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VORWORT DER 
ASTA-VORSITZENDEN

WANN UND WO?
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Foyer über der Mensa Foyer über der Mensa 
(Gebäude I)(Gebäude I)

Wahllokal am  
01.12. 09:30 - 15:30 Uhr 
02.12. 09:30 - 15:30 Uhr 
04.12. 09:30 - 15:30 Uhr 

Bring deinen Studierenden- 
und Lichtbildausweis mit!
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Das StuPa hat insgesamt 25  
Mitglieder.

Die FachschaftskammerFachschaftskammer hat 12 
Sitze, die direkt von den einzelnen 
Fachschaften gewählt und besetzt 
werden. Die Anzahl der Sitze in der 
Fachschaftskammer hängt von der 
Anzahl der Studierenden in der je-
weiligen Fachschaft ab und wird in 
diesem Jahr so aussehen:

	 FSR AIW: 	 1 Sitz 
	 FSR MB: 	 2 Sitze 
	 FSR BaU: 	 1 Sitze 
	 FSR MWT: 	 2 Sitz 
	 FSR ET/IT: 	 2 Sitze 
	 FSR SB: 	 1 Sitz 
	 FSR GTW: 	 1 Sitz 
	 FSR VT: 	 2 Sitze

Den anderen Teil des StuPas bildet 
die freie Kammerfreie Kammer mit 13 Sitzen.

Hier haben sich Kommiliton*innen 
zu ListenListen zusammengeschlossen 
und bringen Themen ein, die ihnen 
und ihren Wähler*innen an der Uni 
besonders am Herzen liegen.

Das StuPa kann beispielsweise bis 
zu 50.000€ jährlich aus Universi-
tätsmitteln zur Unterstützung stu-Unterstützung stu-

dentischer Projektedentischer Projekte vergeben. Es 
gründet Ausschüsse und Arbeits-
kreise für wichtige Themen wie Ver-Ver-
besserung der Lehrebesserung der Lehre, Mensa-Preise Mensa-Preise 
oder die Gestaltung des CampusGestaltung des Campus. 
Außerdem wählt und kontrolliert 
das StuPa den AStAAStA, das ausfüh-
rende Organ der studentischen 
Selbstverwaltung.

Das StuPa trifft sich in aller Regel 
alle zwei Wochen am Mittwoch-Mittwoch-
NachmittagNachmittag. Da die Sitzungen 
hochschulöffentlich sind, kannst 
du gerne als Gasthörer vorbeikom-
men, auch die Protokolle kannst du 
auf der StuPa-Website lesen. Viel-
leicht weckt ein Thema dein beson-
deres Interesse und du lässt dich 
im nächsten Jahr selbst aufstellen. 
Es werden immer engagierte Leute 
gesucht.

STUDIERENDEN-
PARLAMENT T U H HT U H H
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Die Fachschafträte kümmern sich 
um alles, was die Studiengänge 
und die Studis der Fachschaft be-
trifft.

 Studentische Mitglieder werden in 
die Prüfungs- und Widerspruchs-Prüfungs- und Widerspruchs-
ausschüsseausschüsse entsendet, arbeiten an 
den fachspezifischen Prüfungsord-Prüfungsord-
nungen (FSPO)nungen (FSPO) mit und beteiligen 
sich an Prüfungs- und Lehrveran-Prüfungs- und Lehrveran-
staltungsplanungstaltungsplanung.

Die FSRe richten verschiedenste 
VeranstaltungenVeranstaltungen aus, von der OE-
Woche bis zum Firmenkontakt-
abend. Sie stellen für euch den 
Kontakt zu LehrendenKontakt zu Lehrenden her, stehen 
euch bei studienfachspezifischen 
Fragen zur Seite oder stellen euch 
wichtiges Material zur Prüfungsvor-Prüfungsvor-
bereitungbereitung zur Verfügung. 

Außerdem schicken die Fach-
schaftsräte Studis ins StuPa und 
bilden so die FachschaftskammerFachschaftskammer.

FACHSCHAFTSRÄTE
T U H HT U H H
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Du möchtest uns unterstützen? 
Gerne! Denn wir brauchen dich!wir brauchen dich!

An den Wahltagen (das heißt am 
01., 02.01., 02. und am 04.12.04.12.) suchen wir 
Wahlhelfer*innen, die uns bei der 
Durchführung der Wahl unterstüt-
zen möchten.

Deine Aufgaben wäre das Aushän-Aushän-
digen von Wahlunterlagen,digen von Wahlunterlagen, sowie 
die Ausgabe von HeißgetränkenAusgabe von Heißgetränken an 
die Wählenden.

Am Wochenende nach der Wahl 
steht dann das auszählen an. 
Auch hier könnt ihr natürlich ger-
ne mithelfen. Als Belohnung gibt 
es hier Getränke und PizzaGetränke und Pizza  für alle 
Wahlhelfer*innen.

Interesse geweckt? Dann schick 
uns eine Mail von deinem TUHH von deinem TUHH 
AccountAccount an wahl@asta.tuhh.dewahl@asta.tuhh.de, 
wir lassen dir dann den Link zum-
Schichtplan zukommen.

WERDE WAHLHELFER*IN
T U H HT U H H
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STUPA-WAHLSTUPA-WAHL

Du darfst maximal 13 Stimmen 
verteilen.

Du kannst deine Stimmen der 
Liste als Zusammenschluss von 
Studierenden geben oder einzel-
ne Stimmen auf deine Wunsch-
Kandidat*innen der Liste verteilen. 
Mit Listenstimmen bekommt die 
Liste mehr Plätze im StuPa. Mit 
Kandidat*innen-Stimmen beein-
flusst du zusätzlich die Reihenfolge 
der Kandidat*innen.

Du darfst deine Stimmen auch auf 
Kandidat*innen und Listen auftei-
len, solange du nicht mehr als 13 
Kreuze setzt.

FSR-WAHLFSR-WAHL

Du darfst maximal 12 Stimmen 
verteilen.

Die Kandidat*innen sind auf dem 
Wahlzettel alphabetisch nach 
Vornamen sortiert. Du kannst 
Kandidat*innen jeweils eine Stim-
me geben.

Die zwölf Kandidat*innen mit den 
meisten Stimmen ergeben den 
FSR. 

WIE WIRD GEWÄHLT?

        Setze deine Kreuze in die vorgesehenen Kreise.        Setze deine Kreuze in die vorgesehenen Kreise.

Dein Stimmzettel  wird ungült ig,  wenn mehr Dein Stimmzettel  wird ungült ig,  wenn mehr 
Stimmen als erlaubt ver tei lt  wurden Stimmen als erlaubt ver tei lt  wurden 

oder andere Kommentare darauf stehen.oder andere Kommentare darauf stehen.

Du dar fst aber weniger als die Du dar fst aber weniger als die 
maximale Stimmenanzahl ver tei len.maximale Stimmenanzahl ver tei len.

T U H HT U H H
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UND NACH DER WAHL?
Am Montag den 08.12. um 19:30 
findet die WahlpartyWahlparty im Audimin 
(manchmal fälschlicherweise auch 
Audimax 2 genannt) statt! Hier 
werden die Wahlergebnisse zu-
erst öffentlich verkündet und die 
neu gewählten Mitglieder beglück-
wünscht.

Selbstverständlich werden die Er-
gebnisse der Wahlen zusätzlich wie 
gewohnt per Mail und auf der Web-
site des StuPa bekannt gegeben.

In der Woche nach den Wahlen ha-
ben die FSRe ihre konstituierenden 
Sitzungen. Hier werden die Ergeb-
nisse der Wahl bestätigt, die neu-
en Vorsitzenden der FSRe gewählt 
und die StuPa-Vertreter in die Fach-
schaftskammer entsandt.

Eine weitere Woche später tagt das 
StuPa dann selbst für die konstitu-
ierende Sitzung. Hier trifft sich das 
StuPa dann zum ersten Mal in der 
neu gewählten Zusammensetzung, 
und das neue StuPa-Präsidium wird 
gewählt.
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DIE 
FACHSCHAFTSRÄTE
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WA   L E NWA   L E N

Auf den folgenden Seiten findest du eine Übersicht über alle Studieren-
den, die für ihren Fachschaftsrat kandidieren. 

Du kannst nur die Personen deiner eigenen Fachschaft wählen. Bei der 
Wahl kannst du bis zu 12 einzelnen Personen jeweils eine Stimme geben.

- 11 -- 10 -



ALLGEMEINE INGENIEURWISSENSCHAFTEN
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Lasse Heydelmann
1. Semester B.Sc. AIW

Bier ist die 
Antwort. Egal, wie 

die Frage war.

Karolin Gruschka
5. Semester B.Sc. AIW

Runde Durak?

Mathis Holland
1. Semester B.Sc. AIW

Niemand hat die 
Absicht eine Mauer 

zu errichten

Martha Buhre
5. Semester B.Sc. AIW

Gas, Gas, Gas Gas 
Gas Gas

GENERAL ENGENEERING SCIENCE
ALLGEMEINE INGENIEURWISSENSCHAFTEN

- 12 -

Willi Dorn
1. Semester B.Sc. AIW

Lena Bartczak
1. Semester B.Sc. Engineering Science

Tobias Stemmann
1. Semester B.Sc. AIW

Ich bin wie 
Pizza, bei mir läuft 

alles rund

Niklas Wussow
7. Semester B.Sc. AIW

Janneke Dircksen
1. Semester B.Sc. AIW

Anis Khabirpour
9. Semester B.Sc. Engineering Science

Bente Scharnweber
1. Semester B.Sc. AIW

Ambitioniert 
Individuell 

Widerstandsfähig

Valentina Sipf
5. Semester B. Sc. AIW

GENERAL ENGENEERING SCIENCE

tröööt
Nichts als 

Rauch im Kopf

Vorwärts 
immer, Rückwärts 

nimmer

Für mehr 
(Dreh) Momente im 

Studileben!

Muuuuhhh

Michel Kaase
1. Semester B.Sc. AIW

Bin immer offen 
für Versicherungs-

betrug 
~ Gzuz

Franca Straub
5. Semester B.Sc. AIW

Franca für Freibier!



MANAGEMENT, WISSENSCHAFT 
UND TECHNOLOGIE
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Max Bauermeister
5. Semester B. Sc. WILUM

Kai Lagemann
7. Semester B. Sc. WILUM

Marla Arndt
3. Semester B. Sc. WILUM

Ngoc Anh
7. Semester B. Sc. WILUM

Lotta Saba
3. Semester B. Sc. WILUM

Emilie Bartels
7. Semester B. Sc. WILUM

Jan-Philip Berkmann
3. Semester M. Sc. IWI

Edgar Ritzkowski
7. Semester B. Sc. WILUM

Amélie Schmidt
3. Semester B. Sc. WILUM

Florijan Podvorec
2. Semester M. Sc. LIM

MANAGEMENT, WISSENSCHAFT 
UND TECHNOLOGIE

Setzt alle Karten auf 
mich und wählt für 

Ngoc Anh!

Ob LIM oder 
IWI, für euch und 
eure Belange als 
Master im FSR/

MWT. 

Locker bleiben

Lösungen? Hab ich. 
Ob gute … sehen wir 

dann.



BAU- UND UMWELTINGENIEURWESEN
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BAU- UND UMWELTINGENIEURWESEN
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Sarah Köppen
1. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Fionn Witte
1. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Für eine Zukunft 
mit WLan, das auch 
während Mathe funk-

tioniert.

Henry Wiehler
1. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Den gleichen 
wie Fionn nur mehr 

Bier!!!

Rieke Kabuse
5. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Hier könnte deine 
Werbung stehen ;)

Jonne Dienert
5. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Ich bin die Ver-
bindung zwischen 

Statik und Spaß

Frederik Wessel
3. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Jannik denkt echt, 
wir machen einen 

Wahlspruch zusam-
men!

Maximilian Nagel
9. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Kein Max ist auch 
keine Lösung

Jannik Kupfer
3. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

…, dass sogar Beton 
zittert.

Jan-Jonas Nagel
8. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Gemeinsam den 
FSR festnageln.

Ana Hillebrecht
3. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Ich ziehe Erstis ab

Lennart Petznik
9. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Marcel Reinhardt
5. Semester B.Sc. Bau- und Umweltingenieurwesen

Für tierisch viel Spaß 
und Flunkyball. 

Ich bin wie 
Frischbeton: vielsei-
tig einsetzbar, manch-
mal chaotisch, aber am 

Ende tragfähig

Ana zieht mich 
ab…
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Alicia Helbing Vital
5. Semester B. Sc. Computer Science

Tipp: Falls 
du irgendwann mal 

Fragen hast, frag 
Tim

Sandra Gallasch
5. Semester B. Sc. Technomathematik

Tipp: Ich hab 
doch auch keine 

Ahnung, frag 
Alicia

Tudor Stuhl
3. Semester B. Sc. Data Science

Tipp: Lieber im Stuhl 
einschlafen als im 
Schlaf einstuhlen

Moses Eghomwanre
7. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Tipp: The factory must 
grow. Always.

Mirian Böttcher
5. Semester B. Sc. Technomathematik

Tipp: Wenn du vor 
einer Prüfung stehst 
und dir das Studi-

um doch zu schwer 
erscheint, keine Sorge 

- es hängt ein Exma 
Antrag im FSR ET/

IT Büro

Luis Herberg
7. Semester B. Sc. Computer Science

Tipp: 
Für deinen Schnitt 

spielt es keine Rolle, 
ob du die 3,7 im Erst- 
oder im  Drittversuch 

bekommst

Enric Breuer
3. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Tipp: Drücke E 
um dein Inventar zu 

öffnen

Cedric Adler
3. Semester B. Sc. Elektro- / Informationstechnik

Tipp: Wenn du deine 
Frage online suchst, 

bekommst du häufiger 
ne Antwort als du 

denkst

Tim Malich
7. Semester B. Sc. Computer Science

Piet Schirm
3. Semester B. Sc. Computer Science

Tipp: Gurkiball > Flun-
kyball

Max von Sternberg
7. Semester B. Sc. Computer Science

Tipp: Wenn du tat-
sächlich Hilfe brauchst, 

frag Sandra

Nico Groß
7. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Tipp: Du hast all dein 
Mana in den Vorle-

sungen aufgebraucht? 
Schau doch in der 

nerdBar vorbei, um ein 
paar Manatränke zu 

erwerben!

Felix Röver
9. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Tipp: Durch Blo-
ckieren der Mail des 

Familienbüros kann Spam 
im Postfach reduziert 

werden

Tipp: Wenn du 
wirklich gar nicht 
mehr weiter weißt, 

frag Max
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Ann-Katrin Will
3. Semester ?. Ed. GTW Metalltechnik

Bereit die Welt zu 
retten.

Konni Oelbe
9. Semester. B. Ed. GTW

Irgendwas mit Medien

Niklas Kutowski
10. Semester B. Ed. GTW

FSR Gewerbelehramt – 
weil Obi Wan auch mal 

Lehrkraft war!

Cara Schöpe
7. Semester B. Ed. GTW Metalltechnik

Brian Bels
7. Semester B. Ed. GTW

Transparenz, Mitspra-
che, Verantwortung

Jannik Merkens
3. Semester B. Ed. GTW

wir bauen 
auf und reißen nieder, 
wer anpackt, machts 

am Ende wieder.

Joshua Schwager
7. Semester B. Ed. GTW Holztechnik

Lars Wittrock
5. Semester B. Ed. GTW Elektro- / Informationstechnik

Nathalie Pienschkev
5. Semester B. Ed. GTW Elektro- &  Informationstechnik

Helena Wagermann
5. Semester B. Ed. GTW 

Steffen Bertram
5. Semester M. Ed. GTW Metalltechnik

Witzigkeit im 
Übermaß, ist des 
Menschen größter 

Schatz

Auch wenn das vielleicht 
zu viel gewollt ist.

wählen Sie mich, ich bin 
sehr gut

Ich war schon immer da.

Lara Hartung
5. Semester. B. Ed. GTW Metalltechnik

Möge dein 
Kaffee stark und dein 

Montag kurz sein.



MASCHINENBAU
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Christian Grundmann
5. Semester M. Sc. Energietechnik

DIN-Norm 1355-1

Helen Koch
5. Semester B. Sc. Maschinenbau

Hier könnte Ihre Wer-
bung stehen

Ferdinand Fritz
7. Semester B. Sc. Maschinenbau

Das was Steven sagt

Ferdinand Thömmes
9. Semester B. Sc. Mechatronik

Frittieren geht über 
studieren

Marcel Ackermann
3. Semester B. Sc. Maschinenbau

Das was Joana sagt

Lorenz Köster
11. Semester B. Sc. Maschinenbau

Für mehr Kartenblätter 
auf Veranstaltungen

Stephan Fischer
7. Semester B. Sc. Mechatronik

Meine Lieblings-
schraube ist DIN 931 

- M64 x 300.

Paul Mieskes
7. Semester B. Sc. Mechatronik

Für bedingungslose 
Grund-ECTS

Julian Köbernick
9. Semester B. Sc. Maschinenbau

Ich mag Ostcola

Joana Julia Stein
2. Semester M. Sc. Theoretischer Maschinenbau

Das was Fritz sagt. 

Tom Meier
7. Semester B. Sc. Maschinenbau

Mit eurer Hilfe klauen 
wir den Mond

Steven Hartl
3. Semester B. Sc. Maschinenbau

Das was Marcel sagt

Lorenz Bang
7. Semester B. Sc. Mechatronik

Dafür, dass die 
Portionsgröße der Ge-

müselasagne in der Mensa 
nicht mehr an die Anzahl 

der ECTS angepasst 
wird.
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Carla Busch
5. Semester B.Sc. Schiffbau

Simon Röddel
1. Semester M. Sc. Schiffbau und Meerestechnik

Max Schröder
7. Semester B.Sc. Schiffbau

Für mehr aufrieb im 
FSR Schiffbau

Nicolas Goebel
5. Semester B.Sc. Schiffbau

Raphael Kopp
5. Semester B. Sc. Schiffbau

Maurice Guthier
7. Semester B.Sc. Schiffbau

Lydia Moutsatou Lally
7. Semester B.Sc. Schiffbau

Robin Pressel
4. Semester B. Sc. Schiffbau und Meerestechnik

Florian Hocke
1. Semester M. Sc. Schiffbau und Meerestechnik

Früh aufstehen 
ist der erste Schritt 
in die falsche Rich-

tung.

Frederik Vossen
5. Semester B.Sc. Schiffbau

Jasper Stöckel
7. Semester B.Sc. Schiffbau

Sandra Ohlhäuser
5. Semester M.Sc. Schiffbau und Meerestechnik

Alexander Hillebrand
5. Semester M.Sc. Schiffbau und Meerestechnik

Maximilan Ehlken
15. Semester B.Sc. Schiffbau

Damit wir nicht unter 
gehen. 

What would Jesus do?

Ich möchte die 
Öffentlichkeitsarbeit, 
wie im letzten Jahr, 
weiterbringen. Für 

mehr Schiffbau!

Für mehr
S - ekt

P - rickelwein
A - rbeitssicherheitssekt

S - ekt
S - ekt

Würden Wahlen 
etwas veränden, wären 

sie schon längst ver-
boten!
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Simon Wolters
3. Semester B.Sc. Green Technologies

Hannah Schuldt
3. Semester B. Sc. Chemie- & Bioingenieurwesen

Kaffee, Kippe, Elotrans

Robin Thönnessen
1. Semester B. Sc. Chemie- & Bioingenieurwesen

Julian Ernhofer
8. Semester B. Sc. Chemie- & Bioingenieurwesen

Neon Scharlewsky
7. Semester B. Sc. Chemie- & Bioingenieurwesen

2874,13 mol pure 
Motivation

Gordon Pohlmann
7. Semester B. Sc. Chemie- & Bioingenieurwesen

5.0 und trotzdem da, 
TUHH Antifa

Moritz Jenneßen
3. Semester B. Sc. Chemie- & Bioingenieurwesen

Jetzt Neu: Der bessere 
Moritz

Theo Holthausen
3. Semester B. Sc. Chemie- & Bioingenieurwesen

Viktoria „Viki“ Schiefelbein
3. Semester B. Sc. Chemie- & Bioingenieurwesen

Du hast Hausaufga-
ben? Was sind zwan-
zig Bier? Richtig, ein 

Kasten! 
- Archimedes

Irma Exner
7. Semester B.Sc. Green Technologies

Ich bin irma 
für euch da!

Janin Oranienburg
3. Semester B. Sc. Chemie- & Bioingenieurwesen

Wer sagt Alkohol 
ist keine Lösung, der 
hat in Chemie nicht 

aufgepasst.

Patrick Crismaru
5. Semester B. Sc. Green Technologies

:)

erstmal ene rochen

Pina-Colada für Die 
Barsu

Vorwärts immer, Rück-
wärts nimmer

Sorgen sind wie Nudeln. 
Mensch macht sich immer 

zu viele davon.
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LISTEN
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Auf den folgenden Seiten findest du eine Übersicht über alle Studieren-
den, die als Teil einer Liste für die freie Kammer im StuPa kandidieren. 
Eine Liste ist quasi eine Partei der studentischen Selbstverwaltung und 
hat meist ein klar formuliertes Wahlprogramm.

Bei der Wahl kannst du bis zu 13 Stimmen auf beliebig viele Listen oder 
Einzelpersonen verteilen.
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DAS ASOZIALE NETZWERK
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Hauptvertretung Stellvertretung
1. Johannes Moosbrugger
7. Semester B.Sc. Schiffbau

Round 4

2. Marie Kopietzki
9. Semester B.Sc. Schiffbau

2. Nils Derzbach
9. Semester B.Sc. Schiffbau

Jonas Quast
9. Semester B.Sc. Schiffbau

Here we go again!
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Hauptvertretung Stellvertretung
1. Jan Hallbauer
4. Semester M.Sc. Elektro- / Informationstechnik

WAHRHEIT!!! LÜGE!!!

2. Richard Henninghausen
3. Semester B.Sc. BaU

Wählt Die LISTE - 
sie ist sehr gut.

2. Dominik Wolf
3. Semester M.Sc. LIM

Don′t go wasting 
your emotion, lay all 

your love on me.

1. Vincent Heins
13. Semester B.Sc. Computer Science

3. Justin Wilckens
13. Semester B.Sc. LuM

Kein Weltkrieg ohne 
die TU!

3. Nicholas Tesch
1. Semester M.Sc. LIM

Gemeinsam Bier - 
Gemeinsam Stark

I <3 TUHH



ERSATZTEILELLISTE
Hochschulpolitik ernst nehmen!

UNSERE ZIELE:

• Bezahlbares Mensa-Essen für alle
5C für eine halbe Portion? Kein fairer Preis!
Wir wissen: Studierendenwerk ist unterfinanziert, aber es gibt Spielraum!

◦ Mehr günstige Grundgerichte wie Sojabolognese für 3,50C

◦ Echte Sättigungsportionen zu studentischen Preisen

• Grüner Nordcampus: Vom Beton- zum Lebensraum
Der Nordcampus verdient mehr als triste Betonflächen!

◦ Mehr Bäume und begrünte Aufenthaltsbereiche

◦ Sitzgelegenheiten und Arbeitsplätze im Freien

• Funktionierende Lernräume
Kaputte Sitzplätze, geschlossene Räume - wir setzen uns für eine bessere Instandhaltung
der Lernumgebungen ein.

• „Engineering to Face Climate Change"
Wir fordern mehr Transparenz bei Hochschulentscheidungen und dass Nachhaltigkeit sich
auch in der Lehre widerspiegelt.

Weil deine Stimme echte Veränderung bewirkt!

E-Mail: lorem.ipsum@tuhh.de Instagram: @wirhabennochkeininsta

Wählt uns vom 1. bis zum 4.12!
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1. Joana Stein
2. Semester M. Sc. Theoretischer Maschinenbau

2. Steven Hartl
3. Semester B.Sc. Maschinenbau

3. Colin Dambek
?. Semester M.Sc. Theoretischer Maschinenbau

1. Berkan Baklavaci
7. Semester B.Sc. Maschinenbau

2. Marcel Ackermann
3. Semester B.Sc. Maschinenbau

3. Julian Köbernick
9. Semester B.Sc. Maschinenbau

Für gesalzene Pommes 
in der Mensa

Hauptvertretung Stellvertretung

Ich mag den 
Olympusteller

Für den Campus-
shopdöner

Für Recliner im 
Audimax!

Dafür das wir nicht 
mehr die Reste der Uni 
Hamburg in der Mensa 

kriegen.

Für Sitzkissen im 
Audimax!
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1. Johannes Wehnert
3. Semester B. Sc. Elektro- / Informationstechnik

1. Jan Pluschke
3. Semester B.Sc. Elektro- / Informationstechnik

Hauptvertretung Stellvertretung

Für einen Campus, 
der an Studierende 

denkt

Für einen Campus, der 
an Professoren denkt



DIE NERDLISTE
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1. Katharina Oleski
1. Semester B.Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Error 418: 
I‘m a teapot

3. Kai Franz
1. Semester B.Sc. Informatik-Ingenieurwesen

- 38 -

Hauptvertretung Stellvertretung

Error 218:
 This is fine

DIE NERDLISTE

1. Felix Röver
9. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Error 404: 
Wahlspruch Not Found

3. Morris Zimmermann
1. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Error 425: 
too early (for this shit)

4. Enric Breuer
3. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Error 403-GPT: 
Zugriff verweigert. 

Anfrage enthält Inhalte 
außerhalb meiner Richt-

linien

2. Piet Schirm
3. Semester B. Sc. Computer Science

Error 413: 
Content too large

2. Magnus Weidenmüller
1. Semester B. Sc. Informatik-Ingenieurwesen

Error 451:
Unavailable for legal 

reasons

4. Alicia Helbing Vital
5. Semester B. Sc. Computer Science

Error 200:
Alles okay – bis der 
nächste Mist passiert
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